
Gute Webcam, schwache Software 
Eine Überwachungskamera von Linksys sendet E-Mails mit Kurzfilm / Leider funktioniert nicht alles 

Exhibitionismus oder Sicherheitsüber- 
wachung, das ist hier die Frage: Moderne 
Web-Kameras geben bequem Einblick in 
Haus und Hof, Büro und Lager, Privates 
oder rein Geschäftliches, eröffnet nur 
durch Name und Passwort. Alles Bildhafte 
hängt vom Einsatz ab. ,,Web-Cams" sind 
vielseitig und dabei nicht schwer einzurich- 
ten. Wir haben uns ein Modell angesehen, 
das außer Strom keine weitere Zuleitung 
braucht, ja nicht einmal einen fortwährend 
laufenden PC. Möchte man sich nur bei In- 
ternet-Telefonie oder beim Chat im Bild 
zeigen, vielleicht ad hoc ein Kurzfilmchen 
mit an Mails hängen, so reicht schon eine 
kleine USB-Aufsteckkamera. Für 13 Euro 
gibt es etwa bei Pearl solche leichten 
Schwanenhalskameras mit VGA-Auflö- 
sung (640 x 480 Punkte, 113 Megapixel), 
das reicht fürs Bewegtbild am Bildschirm 
allemal. 

Unser eigenständiges Modell Linksys 
WVC 200 hingegen kann viel mehr, kostet 
auch mehr als 200 Euro. Da ist zunächst 
die schon bei 2 Lux arbeitende, also recht 
lichtempfindliche 60-Grad-Weitwinkel- 
Optik (ebenfalls mit VGA-Auflösung). Ro- 
bust ist sie und aus der Ferne motorisch 
schwenkbar, 134 Grad seitlich und 64 
Grad nickend. Sogar unsichtbare Infrarot- 
Überwachung soll möglich sein. Ton wird 
auf Wunsch mit aufgenommen. Der eige- 
ne Prozessor bietet einen HTML-Zugang 
(Server), Bewegungsmeldung, Mailver- 
Sand und mehr. Vor allem kann sich die Ka- 
mera in einen üblichen W-Lan einhängen, 
ihre Bilder also ganz und gar drahtlos über- 
tragen: Sie braucht keine extra Datenzulei- 
tung, nur Strom aus dem Netzgerät. 

Hat man die Kamera aufgestellt, fährt 
sie übungshalber mit dem Auge in alle 
Richtungen und möchte ins Lan. Da unser 
W-Lan verschlüsselt ist, gelingt ihr das 
nicht. Wir schalten sie ab und schließen sie 
provisorisch über ein Ethernet-Kabel an, 

starten sie und das Zugangsprogrami 
frisch, beruhigen den Virenschutz un 
kommen mit Browser und Passwort in di 
Kamera-Einstellungsmenü, mit dem ma 
ihr vornehmlich den zu nutzenden Drah 
loskanal und seine Verschliisseludg bc 
kanntgibt. Aber auch wer wie auf die Ki 
mera zugreifen darf, Wird festgelegt. Di 
nach kann das Datenkabel abgesteckt we 
den, die Kamera ist nun W-Lan-tüchti] 
Ein Bewegungsmelder kann ein bestimn 

Wachsames Auge: Webcam von Linksys 

tes Sichtfeld überwachen und im Erre- 
gungsfall E-Mails mit einem Filmchen schi- 
cken, sogar an mehrere Adressaten. Einzel- 
bilder können in regelmäßigen Abständen 
auf eine Website oder sonst einen FTP- 
Empfänger hochgeladen werden. Nachts 
empfiehlt sich eine Schaltuhr. 

In der Praxis zeigt die Software in der 
Kamera bedauerliche, da unüberbrückba- 
re Eigentümlichkeiten. Uberwachen kann 
man nur mit dem Explorer, nicht im Fire- 
fox, da Active-X aktiviert sein muss. Und 
zum Herunterladen des Anzeigepro- 
gramms muss erst noch mühsam der Ex- 
plorer überlistet werden, unzumutbar für 
Außenstehende. In Einstellungen und Na- 
men dijrfen keine Umlaute vorkommen, 
schon gar nicht Leerstellen. Der Zeitstem- 
pel arbeitet ausschließlich amerikanisch, 
beim ersten Dutzend Monatstagen darf 
man also raten, was gemeint war. Schnapp- 
schüsse werden unverdichtet im Bitmap- 
Format gesendet, was sie rund zwanzigmal 
zu dick macht. Vor allem wird das Hochla- 
den von regelmäßigen, automatischen Bil- 
dern mit einem FTP-Protokoll versucht, 
das partout keine Bindestriche im Benut- 
zernamen zulässt. Also konnte die Kame- 
ra in unsere Web-Plätze auf den Hosts von 
1&1 oder Hosteurope überhaupt nichts 
hochladen, ade klassische Webcam. Ge- 
lingt es dennoch (auf einen glücklich binde- 
strichfreien FTP-Server), so enthalten die 
Bilddatei-Namen zwangsweise Datum 
und Uhrzeit: gut als Dokumentation und 
Beweismittel, eine fortlaufende Webcam- 
Internetseite kann damit nicht kreiert wer- 
den. Eher läuft der Web-Speicherplatz 
über, als man Dritten stets unter derselben 
HTML-Adresse bildhaft Einblick geben 
könnte. Dazu müssten sich die Bilder auf 
der Stelle überschreiben. Solche Kinder- 
krankheiten der inneren Software (Firm- 
ware) dieser teuren Webcam werden hof- 
fentlich bald korrigiert. FRITZ JÖRN 
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